| andkreis Oder—Spree Beeskow, den 11.01.2024

Ausschuss flr Soziales, Gesundheit und Migration

Niederschrift

zur 24. Sitzung des Ausschusses fur Soziales, Gesundheit und Migration
am Dienstag, den 07.11.2023, um 17:00 Uhr im Landratsamt Beeskow, Breitscheidstrale 7,
Haus A, Raum 126/127

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr Sitzungsende: 18:55 Uhr

Es waren anwesend: siehe Anlage 1

Folgende Tagesordnung wird bestatigt und danach verfahren

I. Offentlicher Teil:

1. Feststellung der ordnungsgeméafien Einladung und Beschlussfahigkeit
2. Bestatigung der Tagesordnung
3. Bestatigung des Protokolls der Sitzung vom 29.08.2023

4, Richtlinie Engagement-Forderung
Beschlussvorlage: 022/2023

5. Informationen zur allgemeinen Lage und aktuellen Themen der Seniorenheime des
LOS gGmbH

6. Entwurf Haushaltssatzung mit Haushaltsplan flr das Haushaltsjahr 2024
Beschlussvorlage: 064/2023/1

7. Vorstellung der Haushaltsschwerpunkte durch die zustandigen Amter (Sozialamt, Ge-
sundheitsamt, Amt fur Auslanderangelegenheiten und Integration, Kommunales Job-
center)

8. Aktuelles aus der Verwaltung
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I. Offentlicher Teil:

Zu TOP1 Feststellung der ordnungsgemaRen Einladung und Beschlussfahigkeit

Die Vorsitzende, Frau Heinrich, begruf3t alle Anwesenden zur 24. Sitzung des Ausschusses fur
Soziales, Gesundheit und Migration.

Frau Heinrich stellt die ordnungsgemafe Einladung fest. Die Beschlussfahigkeit liegt vor. Es
werden keine weiteren Einwande oder Zusatze vorgebracht.

zur Kenntnis genommen

Zu TOP 2 Bestatigung der Tagesordnung

Frau Heinrich schlagt die Streichung bzw. Verschiebung des Tagesordnungspunktes 4 vor, da
die Beschlussvorlage noch nicht fertiggestellt ist.

einstimmig zugestimmt

ZuTOP3 Bestatigung des Protokolls der Sitzung vom 29.08.2023

Die Niederschrift der Sitzung vom 29.08.2023 findet keine Beanstandungen und gilt somit als
bestatigt.

zugestimmt
ZuTOP4 Richtlinie Engagement-Férderung
Vorlage: 022/2023
Abgesetzt
ZuTOP5 Informationen zur allgemeinen Lage und aktuellen Themen der Senio-

renheime des LOS gGmbH

Frau Gosemann, Geschéaftsfuhrerin der Seniorenheime des LOS gGmbH, und Frau Salomo,
Controllerin der Seniorenheime des LOS gGmbH, stellen aktuelle Entwicklungen der Senioren-
heime vor.

(Aufstellung Anlage 2 TOP 4 — Prasentation)

Fragen

Herr Meise mdochte wissen, ob die Lohnerhéhungen dem Personalmangel entgegenwirken.

Frau Gosemann antwortet, dass sie glaube, dass Geld nicht mehr das Wichtigste ist, sondern
eher die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Eine weitere Schwierigkeit ist eine hohe Fluktua-
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tion in den Einrichtungen. Das Personal kann sich seine Arbeitgeber aussuchen und wechselt je
nach Angeboten.

Herr Schink erfragt, inwiefern Frau Gosemann im Austausch mit anderen Uberregionalen
Kommunen und anderen Einrichtungen beziglich dieser Problematiken steht.

Frau Gosemann erlautert, dass ihr aktuell dafiir die Zeit fehlt.
Was mit den erwirtschafteten Uberschiissen passiert, méchte Herr Meise wissen.

Frau Gosemann erklart, dass diese Gelder in laufende Kosten, wie Installationsarbeiten oder
Investitionen flieRen.

Zu TOP6 Entwurf Haushaltssatzung mit Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr
2024
Vorlage: 064/2023/1

Herr Perlick stellt die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan vor.
(Aufstellung Anlage 3 TOP 5 — Prasentation)

Fragen

Herr Schink erfragt, wie der Landkreis gegen die aktuellen Entwicklungen insbesondere Kos-
tenexplosionen vorgehen wird.

Herr Perlick erlautert, dass die Lage nicht hoch dramatisch ist, da noch Ricklagen aus den
vorherigen Jahren vorhanden sind. Viele Haushalsfragen missen gemeinsam mit dem Bund
erortert werden, da es vielen anderen Kommunen ahnlich geht. Der Landkreis habe Hausauf-
gaben beziehungsweise Bereiche, die genauer unter die Lupe genommen werden mussen. Ein
Beispiel sind Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter an Grundschulen, die der Landkreis sich
leistet, obwohl dieser in erster Linie nicht zustandig ist. Hier belaufen sich die Kosten auf jahr-
lich 880.000 Euro.

Wenn die Sozialarbeit an Schulen eingestellt werden sollte, werden unter Umstanden die Ein-
zelfalle wieder steigen, antwortet Herr Gratsch. Er mdchte zu bedenken geben, dass nicht an
falscher Stelle gespart werden sollte.

Herr Isermeyer merkt an, dass die Kreisumlage mal bei 42 Prozent lag. Er versteht es nicht,
warum die Kreistagsabgeordneten sich dafir eingesetzt haben, dass der Landkreis quasi weni-
ger leistungsfahig durch die Absenkung der Kreisumlage wird. Der Landkreis unterstitzt die
Kommunenin vielen Bereichen und die Frage ist, ob die Abgeordneten sich fur eine Leistungs-
fahig des Landkreises einsetzen mdchten. Zudem mochte er darauf aufmerksam machen, dass
der Landkreis fur die Sozialarbeit an Grundschulen laut SGB VIl zustandig ist.

Frau Zarling stimmt Herrn Isermeyer bezuglich der Sozialarbeit an Schulen zu, merkt jedoch
an, dass auch andere Systeme, wie Schule, finanziell zustandig sind. Die Landkreise konnen
nicht in allen Bereichen Ausfalle usw. kompensieren. Finanzielle Verantwortungen mussen ge-
klart sein.

Herr Meise fasst zusammen, dass Einsparpotenziale identifiziert werden und vielleicht alle den
Gurtel etwas enger schnallen missen.
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Herr Hamacher ist mit der Darstellung der Kommunen in der Diskussion nicht zufrieden. Er
merkt an, dass der Kreis viel Geld von den Kommunen bekommt, sodass das Geld dann fehilt,
um kommunal Probleme zu l6sen. Trotz Doppelmandat vertreten die Abgeordneten die gesam-
te Region.

Herr Schink méchte wissen, ob der Landkreis noch offene Forderungen hat, da er kein Freund
von der Aussage ,den Gurtel enger schnallen® ist.

Offene Forderungen liegen fast ausschlie3lich im Bereich Jobcenter vor, antwortet Herr Per-
lick.

Frau Heinrich bittet zur Abstimmung.

Mehrheitlich zugestimmt
Ja 5 Nein 1 Enthaltung 3

ZuTOP7 Vorstellung der Haushaltsschwerpunkte durch die zustiandigen Amter
(Sozialamt, Gesundheitsamt, Amt fiir Auslanderangelegenheiten und
Integration, Kommunales Jobcenter)

Der stellvertretende Leiter des Sozialamtes, Herr Ludwig, stellt die Haushaltsschwerpunkte des
Sozialamtes vor.

(Aufstellung Anlage 4 TOP 6 — Prasentation)

Frau Haupt, Leiterin des Amtes fir Auslanderangelegenheiten und Integration und Frau Eich-
berg, Sachgebietsleiter des Bereiches Integration stellen die Haushaltsschwerpunkte ihres Am-
tes vor.

(Aufstellung Anlage 5 TOP 6 — Prasentation)

Fragen
Herr Meise mochte wissen, ob es eine Integrationsquote gibt, wo abgelesen werden kann, wie

erfolgreich wirin der Integration von Menschen aus anderen Nationen sind.

Frau Eichberg erlautert, dass das Amt fur Auslanderangelegenheiten und Integration den Ver-
bleib der einzelnen Personen nicht dokumentieren kann. Zudem ist es schwer zu betiteln, wann
ein Mensch in Deutschland integriert ist.

Frau Zarling, stellt die Haushaltsschwerpunkte des Jobcenters vor.
(Aufstellung Anlage 6 TOP 6 — Prasentation)

Zu TOP 8 Aktuelles aus der Verwaltung

Frau Heinrich merkt an, dass es fir die Abgeordneten insgesamt schwer zu durchblicken ist,
far welche Aufgaben der Landkreis verpflichtend zustandig ist und welche Aufgaben freiwillig
sind. Sie wunscht sich eine Ubersicht Uber pflichtige und freiwilige Aufgaben des Sozialberei-
ches.
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Frau Zarling erlautert, dass fur den letzten Ausschuss eine Ubersicht iber die Projekte, die
freiwillig und pflichtig sind, erarbeitet wurde. Diese befindet sich im Rats- und Burgerinformati-
onssystem der Kreisverwaltung. Die pflichtigen Leistungen des Sozialamtes waren darin nicht
enthalten, diese kdnnen noch nachgereicht werden.

Herr Hamacher erfragt, ob es wieder mdglich ist, den Abgeordneten wahrend der Sitzung Ge-
tranke beziehungsweise zumindest Wasser zur Verfugung zu stellen.

Frau Zarling sagt, dass sie die Anfrage an das Kreistagsburo weitergeben wird.

gez. Rita-Sybille Heinrich gez. Maxie Wollschlager
Vorsitzende des Ausschusses Schriftfihrerin des

fur Soziales, Gesundheit und Ausschusses fir Soziales,
Migration Gesundheit und Migration
Niederschrift zur 24. Sitzung des Ausschussesfir Soziales, Ausdruckvom: 11.01.2024

Gesundheit und Migration Seite: 5/5



	ref_grname
	ref_sitextg
	Anwesenheit
	bm_text2
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	bm_text3

